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Z 804 a (3) Nr . 2 l 6 8 6 ,
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g

des k. k. H a n d e l s m i n i s t e r i u m s ^ , lo .
30. November ,85,5, Z. " " " / , < , « , .

B a u p r a k t i k a nt en - S t el l en für K r a i n .
Fur den Baudienst im Kronlande Krain wer^

den unbceidete und unentgeltliche Baupraktikante^
aufgenommen.

Bewerber um solche Dienstcsplätze haben ihre
mit dem Taufscheine, den Zeugnissen über die an
einer öffentlichen Lehranstalt ordnungsmäßig zu<
rückgelegten Studien, über ihre Mora l i tä t , über
die zum Baudiensie geeignete körperliche Rüstig-
keit, über etwaige bisherige Verwendung und
mit einem Sustcniationsreverse belegten Gesuche
bei der Landesbaudirektion ln Laibach einzubrin-
gen und zugleich anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit einem Bau- oder Rechnungsbeamtcn
in Krain verwandt oder verschwägert sind.

Z. 806. l» (2) Nr. 26258.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

(Kontrollirende Amtäschleibersstelle im Stande
der Verzehrungssteuer-Linienämter in Graz)

Bei den Verzehrungssteuer Linienän.tern der
Stadt Oraz ist eine kontrollircnde ?lmtsschreibcrs-
sieUe mit dem Gehalte jährlicher 300 fi. nebst freier
Wohnung oder einem Quaitieigelde jährlicher!
50 ft, und mit der Verpflichtung zum Erläge
einer Kaution im Gehaltsbetrage zu besehen.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirlen
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Stand und
Religionsbekenntnisses, ihre Fähigkeiten und Kennt«
nisse, insbesondere im Kassa- und Rechnungsdienste
und in dcr GefäUSmanipulation, ferner ihrer bis«
h^vigo»i Dicnstlsistxng, da,,«» l»nt,r ^lngabe, ol) und
in welchem Grade sie mit Finanzwachbeamten u,
dem Amtsbereiche dieser Finanzlandes'Direktion
verwandt oder verschwägert sind, und wie sie
die vorgeschriebene Kaution zu leisten vermögen,
im vorgeschriebenen Dienstwege b i s 2 0 . J ä n n e r
185tt bei der k. k. Kameral - Bezirks-Verwal.
lung in Graz einzubringen.

Von dcr k. k. steir. illyr. küstenl. Finanz»
Landes-Direktion.

Graz am 13. Dezember 1855.

Z. 807. n (2) Nr. 26843.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Steuer« Verwaltungsgebietc der k. k.
steirisch-illyrisch'küsttnl Finanz - Bandes < Direktion
ist eine Steueramts-Offi^ialssteUe l l l . Klasse,
mit dem Gehalte jährlicher Vierhundert Gulden
und mit der Verpflichtung zum Erläge einer
Kaution im Gehaltöbetrage definitiv zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten
Gesuche unter Nachwcisung des Alrerü, Neli«
gionsbekcnntnisseä, Standes, des tadellosen poli-
tischen und moralischen Verhaltens, der Sprach-
kelmtmsse, der zurückgelegten Studien, dcr biö!)e<
rigen Verwendung, der theoretischen und prakti-
schen Kenntnisse in den Geschäften der direkten
Besteuerung, so wie im Gcbührenbemessungs',
Kasse» und Nechnungsfache, dann der Kenntniß
der Vorschriften über die Aufbewahrung und
Verrechnung der Waiscngelder und gerichtlichen
Depositen, der Kautionsfahigkeit, und unter dcr
Angabe, ob und in welchem Grade sie mit Fi°
nanzbeamten in Stciermark verwandt oder ver-
schwägert sind, im vorgeschriebenen Dienstwege
bis ! 2 . Jänner 185li bei dcr Finanz-Landeö-
Direktion in Graz einzubringen.

Graz am 18. Dezember 1855.

Z?808 . u (2) Nr. ?7ii?7,
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche dieser Finanz' Bandes - Direktion
ist eine in den Konkretalstatus der Amtsossiziali
gehörige Offizialenstelle für das Rcchiumgtzfach.
mit dem Iahresgehalte von ?00 si. zu besetzen.

Bewerber um diesen, oder im Falle der gra,
dueUen Vorrückung um Amts .-Offizialenpostcn
milder Besoldung jährl. «00 f!., 5>00 st,,^5,0 ft.
oder 400 si., haben ihre gehörig dokumentirten
Gesuche und Nachweisung des Alters, der zurück-
gelegten Studien, der bisherigen Dienstleistung,
des sittlichen und politischen Wohlverhaltens dcr
mit gutem Erfolge bestandenen Prüfung aus
dem Rechnungsfache und dcr Gefalls'Vorschriften,

!der Sprachkcnntnisse, und unter Angabe, ob und
in welchem Grade sie mit Finanzbeamtcn dcS
hierortigen Bereiches verwandt oder verschwägert
sind, im vorgeschriebenen Dienstwege b i s 12 .
k. M . J ä n n e r 1856 bei dieser Finanz-Landes-
Direktion einzubringen.

Von der k. k. Finanz-Landes« Direktion für
Steiermark, Kra in , Kärntcn und das
Küstenland.

Graz am »2. Dezember »855.

Z. 803. u (3) Nr. 2482.
K o n k u r . 6 » V e r l a u t b a r u n g .

I m Bereiche der gefertigten k. t. Postdirek-
tion, und zwar bei dem k. k. Postamte in Triest,
ist eine AkzessistensteUe letzter Klasse, mit dem
Gehalte jährlicher 300 st. dem Quartlergelde
jährlicher 50 st. und der Verpflichtung zur Kau«
tionölelstung von 400 f!. zu besetzen.

Bewerber, insofern dieselben im Staatsdienste!
stehen, haben ihre Gesuche im Wege ihrer vorge?
setzten Behörde, die andern aber unmittelbar
bei dieser k. k. Postdirektion bis längstens letzten
Dezember 1855 einzubringen, und darin die ei«

^ worbenc Vorbildung, ihre Sprachkenntnisse, daS
Alter, die körperliche Gesundheit, das sittliche
Verhalten und ihre bisherige Verweuoung legal
nachzuweisen.

K. k. Postdirektion. Trieft am 16. Dezem,
ber l855 .

Z. 8 l l . « ( l ) Nr. 2 l 3 4 0 .
K u n d m a c h u n g .

Das hohe k. k. Ministerium für Handel, Ge-
werbe und öffentliche Bauten hat sich laut Er<
lasses <lllo. 4. Dezember 1855, Zahl " ' " ' / ß „ ,
bestimmt gefunden, auf den im Regie« Betriebe
stehenden EtaatScisenbahnen vom l . Jänner 1856
an, den dermaligen Frachtsatz für Heu und Stroh
in nachfolgender Weise abzuändern:
I. Heu und Stroh mittelst Maschinen gepreßt,

wird nach der l . Tarifsklasse und dem wirkli-
chen Verladungsgewichte zur Beförderung über»
nommcn.

II. Heu und Stroh ungepreßt in Schauben und
Bündel wird nur nach ganzen Wagenladungen
angenommen und die Gebühr nach der i . Ta«
rifsklasse mit Annahme eines Rechnungsge
wichtes von 60 Zentner für einen vierräderigen,
und von 120 Zentnern für einen achttaderigen
Wagen berechnet.

Außerdem wird festgesetzt, daß die Aufgeber
derlei Sendungen vorerst bei der Aufgaböstation
anzumelden haben, und daß sie selbe erst dann
zuführen dürfen, wenn von dieser die Zusichcrung
erfolgt ist, daß die zur Verladung des aufzuge-
benden Quantums erforderlichen Wagen auf dem
Bahnhofe in Bereitschaft stehen, und daß das
transportirte Quantum in der Adgabästation gleich
nach erhaltenem Aviso der Ankunft von dem
Frachtenempfanger abgeführt werden muß, daher
weder bei der Aufgabe noch bei der Abgabe eine
lagerzinsfreie Zeit zugestanden wird.

K. k. Betriebs.-Direktion der südl. Staats-
Eisenbahn, Sektion l l.

Graz den 20. Dezember 1855.

l Z. 812. a ( I ) Nr . .,648.
L i z i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

, Es lvird hiermit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß zur SicherstcNung des Bedarfes

an Hanf für daS k. k. See^Arsenal zu Venedig
am 15». Jänner 1856 um 11 Uhr Vormittag
im Hüfenadmiralalssitzungssaale, wegen Ein»
lieferung von '»00,000 Wiener-Pfunden lohen
Hanfes aus der Umgegend von Fcrrara, eine
öffentliche Versteigerung abgehalten, und die
Lieferung dieses Artikels demjenigen Offerenten
zugestanden werden wird, welcher die beste Gat«
tung des Hanfes um den mindesten Preis an«
bieten wird.

Die Anbote müssen auf gestempeltem Papiere
geschrieben und mit dem betreffenden Rcugelde
oon 2000 fl. C, M . versehen sein, und dem
Elnreichungs'Protokolle des k. k. Hafcnadmir
ralats in Venedig, spätestens am 12. Jänner
>856 um 2 Uhr Nachmittag übergeben werden.

Der Offercnt muß überdieß ein Zertifikat der
Local-Munizipal'Behörde beibringen, daß er
Hanfhändler sei, und seinem Anbote eine ange-
messene Quantität rohen Hanfes beilegen, um
hiernach das Offert und auch die nachträglich
zur Einlieferung kommenden Patthien beurtheilen
zu können.

Die näheren Lieferungsbedingungen können
bei den k. k. Hafenadmiralaten zu Venedig,
iricst und Pola, bei den k. k. Mi l i tär-Stadt ,
Üommanden in Graz und Laibach, endlich bei
den Stadt-Magistraten und Municipalitäten zu
Wien, Venedig, Mai land, Padua, Verona,
Fiume u. a. m. eingesehen werden.

Vom k. k. Hafenadmiralate. Venedig am
1. Dezember 1855.

Z. 2010. (1) Nr. 7652.
E d i k t .

Bei dem k. k. Landesgerichte in Klagenfurr
ist die Direktolsstelle der HilfSärnter, mit dem
Gehalte jährlicher 1000 ft., in Erledigung
gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben die gehörig
dokumentirtcn Gesuche binnen 4 Wochen nach
her dritten Kundmachung dieses Ediktes bei dem
Präsidium des k. k. Landesgcrichtes Klagenfurt
û überreichen.

Klagenfurt am 4. Dezember 1855.

Z. ??5. a (3) Nr "55Ü.
K u n d m a ch u n g.

Nachdem das Mitglied dcr Handelssektion dcr
Handels, und Gewerbe«Kammer für K r a i n , Herr
Josef S t a r e , schon vor längerer Zeit aus der Kam.
mcr getreten ist, und nachdem die Mitglieder und
Ersatzmänner, und zwar:

V o n dcr H a n d e l s s c k t i o n
die Mitglieder:

Herr Josef K a r i n g er,
„ Karl M n l y und
„ Josef Schreyer ,

und die Ersahnlänner:
„ Albert T r i n k e r und
» Franz Wut scher,

dam«
von der Gewcrbesek t ion

die Mitglieder:
Herr Anton S a m a s s a .

.. Andreas M a l l i s c h .
„ Josef Erschcn und
,. Josef V l a ö n i k ,

und die Ersatzmänner:
„ Mons Freiherr v. Z o i s und
„ Franz Nöstmann

statutenmäßig am 3 l . Dezember 18tilj aus dcr Kam«
mcr auszuscheiden haben: ist für die Dauer der So>
larjahrc 18^6 und 48K7 die Ergänzlmgswahl für

und für

2 N ^ . , » " ! der Gc,mrb.M°,'
sofort erforderlich.

Die zur Durchführung dieser Ergänzungswahlen
uon dcr k. k. Landesregicnmcz für Krain mit den«
Erlasse vom 27. November 48Ü5. Zahl 20.219, rr<
nannte Kommission hat die Wählerlisten rndgiltig fest»
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gestellt und auf Grundlage derselben die s'eguima'
lionskarten ciusgeferiigt, welche sic sammt den Stimm-
zetteln jedem zur Handels- und Gewerbe-Kammer von
Ärain wahlberechtigten Handels« und Gewerbsmannc
unter Vekanntgabe der Zahl und der Kathcgorie der
zu Wählenden, so wic der Kammcrmitglicdcr und Er>
sal^männer, ivclche auszuscheiden haben, init dem Vci>
filmen zusendet, dast der Wahltag am H V d. Mts.
ist, daß der Wahlakt im Sihmigssaale der krainischen
Handels» und Gewerbekammer in iiaibach, Elephau»
t'engassc Nr. K4, von !̂  bis 12 Uhr Vormittags und
von 3 bis li Uhr Nachmittags vorgenommen wirr»,
und daß der mit der ^egitiinatioMarte versehene
Wähler

n) entweder mündlich durch Abgabe der Stimme
vor der Wahlkommission, jedoch dieß um am 29. d.
M . , oder aber

ii) schriftlich durch Einsendung des mit der Legi»
timationskarte belegten, versiegelten, vom Wähler un<
terzcichneten Stimmzettels, welche Einsendung lviedcr

n) entivedcr direkt an die Adresse der Wahlkom»
Mission bis längstens 28. d. M . , oder aber

t>) i>n Wege des k. k. Steueramtes seines Do»
mizils bis längstens 2!l. d. M- geschehen kann, sein
Wahlrecht gesetzlich ausüben dürfe.

Indem die Kommission noch auf das jedem
Nähler zngchendc Zertifikat hinweiset, da in das>
selbe die gesetzlichen Erfordernisse zur Wählbarkeit
vollständig aufgenommen worden sind, fordert sie die
Wäblcr auf. sich bei der mündlichen Abstimmung oder
schriftlichen Ausfüllung der Stimmzettel diese Erfor»
dernissc zur Vermeidung ungiltigcr Wahlen genau ge-
genwärtig zu halten.

Zugleich spricht dic Kommission den Wunsch nach
lebhafter Theilnahme an diesen Ergänznngswahlcn
mit dem Vcifügen ans. daß sie das Wcchlcrgelnüß
fundzumachen sich vorbehält.
V o u der k. k. K o m m i s s i o n f ü r d i c E r g ä u »

z u n g s w ä h l e n der H a u de ls» u n d Gc»
w e r b e - K a m m e r f ü r K r a i n .

Laibach den 6. Dezember 18llü.

Z. 1937. (3) Nr . 5048.
E d i k t .

M i t Bezug auf das dicßamtiiche Edikt vom 9.
August I. I . , Z. 2«>4 , betreffend die exekutive
Feilbietllng des, dem Matthäus Dornig von Krain-
durg gehörigen Hauses, wird bekannt gemacht, daß
zu der auf den 28. November l. I . angeordneten
elste» Feilbietung kcin Kausiustiger erschien, somit
es bei bei, am 8. Jänner lmd l2 . Februar ^856
au5geschriebel,ei! Terminen sein Verbleiben hade.

K. k. Bezirksamt Kraindurg, als Gericht, am
30. November 1855.

5 " s 9 3 8 . " l » ' ) slr. ö l20 '
E d i k t .

M i t Bezug auf das dießamtliche Edikt vom
30. Ju l i l. I , , Z. 2920, betreffend die exekutive
Feilbietung der dem Iohani, Skander von S t .
G,0lgen ftehörigen Dritlelhube, wird bekannt ge>
macht, baß zu der auf dcn 5. Dezember l. I . an.
geordneten erste,, Feilbietung kein Kauflustiger er
schien, cs somit bei den auf dcn l l . Iämnr und
l5 . Zebsl-ar 1856 ausgeschriebenen zwei Terminen
sein Hierbleiben habe.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht am
5. Dezember »855.

3 . " l9397 <3) N^722?!9^
E d i k t .

I m Nachhange zum ditßämtlichen Edikte vom
4. November !. I . , Z. 20^94. betreffend die exeku-
live Feilbielung der, dem Ierni Ierschin von Mala
vaö gehörigen Realität wird bekannt gemacht, daß,
nachdem zur ersten FeÜbiettmg kein Kausiustigcr er«
schienen ist, zu den weiteri, Feilbiellingen in den an»
geordneten Teinnnen geschrilter, wird.

K. k. städt. delcg. Bizirksgericht Laibach am
4. Dezember ,655.

37 i'9^ö7 (3) ^ " N r l ^ ' ^ l s « .
E d i k t .

Der Mi tm Srimscheg van Vikcschzhe wird we-
gen ihreS lmbekannten ?luse>tthaltcs in der dcrn An-
ton Hafner von Tazel ' , gegen sie g,fül)r<eli Erekll»
tionssache bekannt gegeben daß man ihr den Hrn,
D r . Rudolf als Kurator bestellt habe, a» den so
fort der Scbä^ungsübertlagluigsbescheid vom i . D t '
zember l. I . , Z. 2 2 l 9 6 , zugestellt wurde, und an
den auch die weitern Eclediglingen ergehen werden.

K. k. städt. dllcg. Bezüger ich t ^aibach a>„ 1.
Dezember 1855.

377» 9 4 , . " V 2 ) ' ^ ^ " I g ^ .
E d i k t .

I m Nachhange zum dießamtlichen Edikte Vom
?. November d. I . , Z. 2 0 2 , 9 , betreffend die exe-
kulive Feilbictung der dem Mathias Pristanz von
?!lben gehörigcll Realität, wird limd gemacht, daß,
nachdem zur ersten Feilbiclunq kcin Kalistlisiiger er
schienen ist, in dcn angcordmtcll Termioen z» den
wli leri, Fciluiellingel, geschritten werden ivir'd.

K. k. stadt. dlleg. Bezirksgericht Laibacl, am
4. Dezember 1855».

Z, I '^ ' . I . (>!) 9ls. 2 ! 2 0 l .
Z d i s l>

Von dciu geselliglcii k. k. Bezirlsaelichte wird
hielnit bllannt gemacht:

Es habe die erelulive Feilbietuug der, dem Io>
haun Zezh gehörigen, im Grundbuch« zuli Urb.?lr,
4 2 , Nct'tf. Nr. .39 vorkolumenden, gerichtlich aui
^ l50 si. 25 kr. bewerthcten Hubrealität, wege»
schuldigfn l38 fi. c «. <̂ , bewilliget, ui>d dern,
Borttahme auf den 24. Jänner, aus den 25. Fc
bruar und auf den 26. März k. I . , jedesmal Vor-
mittag von l̂  bis 12 Uhr mit dem Anhange ange,
ordnct, daß die Realität nur bei der drille,« Feil '
bietu,ig auch uitter dem Schätzungbwertye an den
Vleistbiclclidei! hiulan^egeben werde.

Der neueste Gruildbuchsextrakt, das SchatzungZ-
prol»kull und die Lizitatlorisbtdmgüisse können zu
oen gewöhülicheu Amtsstunder» yiergeiichls eingesehc»
werden.

K, k, stadt. deleg. Bezirlsgeiicht liaidach am
20. Noutmber 1855.

Z. »943. (3) Nr. 2^623.
E d i k t .

M i t Bezug auf das dießämiliche Edikt vom
18, November l. I . . Z, 2<0 l l ) , wird bekannt ge.
macht, daß über Eiiwersiandiilß des Herrn Johann
Karl Koschicr, Vormund der miildj. AloiS lnid An»
tonia Pouschin, als ExckutionSiührer, und des Ioft>
Michcuz von Loog, Exekutc:?, die auf dei, 15. d. M . an»
beraumte drille Feilbietung mit dem vorigen An°
hange auf dcn 24. l. M . übertragen werde.

K. k städt. deleg. Bezirtsgencht liaibach am
7. Dezember l855.

Z. 1944. (3) Nr. 22546.
E d i k t .

M i t Bezug auf das dießämlliche Edikt vom
20. September d. I . , Z. l?20a , und jencg vo»,
6. November l. I . , Z. 20420, betreffend die Exe.-
kutionüsühruiig des Marlii» I ' l i zh von l^aiback, ge.
gen die mindj. Schagar'fche» Erben von Brunndorf,
l ' lu. 100 fi, wird bekannt gemacht, daß zur heut,,
gei, Feilbietung kein Kauflustiger erschiene!, ist, und
daß sofort am 7. Jänner k. I . zur dritten und letz
ten Feilbictung geschritten werden wird.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht üaibach am
6. Dezember 1855.

Z. 1947. (3) Nr. 85?9.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V er lasscnscha f t s
G I a u b < g e r.

Von dem k. k. Bezirksamte Oberlaibach, als Gc^
richt, werden Diejenigen, welche als Gläubiger an
die Aerlassenschaft des den 29. August »855 ohne
Testament verstmbel,e» Iakol) Sckoger, Nealitätcn
besitzer von Dule Haus^^lr. l t t , eme Forderung
zll stellen haben, aufgefordert, dei diesem Gerichte
zur Anmeldung und Darthuung ihrer Ansprüche den
29. Dezember l. I , Früh 9 Uhr hieramls ^n erschei-
nen, oder bis dahii, ihr Anmeldungsgeslich schriftlich
zu überreichen, widrigens denselben an die Verlas-
fenschaft, wenn sie durch die Bezahlung der an-
gemeldeten Forderungen erschöpft wlirde, kcin wei-
terer Anspruch zustande, als insofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht,
dcn 20. November 1855.

Z, I94s. (3) Nr. 4900,
V d i t t

zur E i n b e r u f u n g de r V e r l a ss e n s ch a f tZ
G l ä u b i g e r ,

Vor dem k. k. Bezirrs.nnte Obcrlaibach, alö
Gericht, werden Diejenigen, welche als Gläubiger
an die Vcrllissenschasc des dlN l5 . September »855
ohne Testament verstorbenen Orundbesshels Mar t in
Smole von Preßer H^nis.Nr. 9, eine Forderung z»
stellen haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte zur
Anmeldung und Barlhuung ihrer Ansprüche den
29. Dezember d. I . Früh 9 Uhr zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreiche», wi
drigenö denselben an die Verlassenschast, wenn sie
durch Bezahlung der angemeldete!, Forderungen er?
fchöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
i,!sos,rl>c ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Oberlaibach am 17. Dezember 1855.

Z " l 9 4 9 . (3) Nr. 9743.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g ber ^ s r l a ssensch a f t s <
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k, Bezirtsamte Obcrlaibach, als
Gerichte, werden Diejenigen, welche als Gläubiger
an die Vcrlassenschast des am >2. September 1855
ohne Tesriiment verstorbenen Blas Kozamermk vo»
Werd H s . - N r . l 5 , ei»e Furlerulig zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung und
Darthuuug ihrer Anlprüchc den 31 . Dezember l. I .
Früh 9 Uhr zu erscheinen, oder l)ls dahin ihr Ge»
such schriftlich zu überreichen, widrigens denselben
an die Vcrlassenschasl, wlmt sic durch die Bezahl

lung der angemeldeten Forderungen erschöpft würdl',
kei» weittrcr Ansprlich zustande, als insofern ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksamt Obcrlaibach, als Gericht, au,
30. November 1855.

3. l9Stt. (3) Nr. 37.71.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der Ve r l a sse n s ch a f t 5 ,
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksamte Oberlaidach, als Ge<
richt, werden Diejenigen, welche als Gläubiger an
die '^erlassenschaft des am 28. J u l i »855 ohne T o
stammt verstorbenen Valenti» Iellouschcg, Realität
tenbcsihcr von Hrib HauZ-Nr. »3, eine Forderung
zu stellen haben, aufgefordert, dei diesem Gerichte
zur Aümcldlmg und Dar lhmmg ihrer Ansprüche den
3 l . Dezember l. I . Früh 9 Uhr hicramts zu crschei'
nen, oder bis dahi,, ihr Gesuch schriftlich zu überrei-
chen, widrigens denselben an die Verlassenschast, wenn
sie durch dic Bezahlung der angemeldeten Forderun»
gen erschöpft würde, kcin wcittrer Anspruch zustande,
als insofern ihnen eil, Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirtöamte Oberlaibach, als Gericht, am
30. Oktober 1655,

Z. 1986. (3) Nr. 3135.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte ^,ck, als Bezirsgerichte
werden Diejenigen, welche als Gläubiger an dic
Vcrlassenfchaft des am 3. Oktober 1855 mil Testa-
ment verstorbenen Jakob Mochar, Kaischlers zu Alt-
lack Haus Nr. 5 5, eine Forderung zu stcllcn haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung m>d
Darthuuug ihrer Ansprüche den 17 Jänner t. I .
um 9 Uhr Vormittag zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Gesuch schlisllich zu überreichen, widrigen? den-
selben an die Vrilasslnschaft, wenn sie durch die Be-
zahlling der angemeldeten Fordenmger» erschöpft
würde, kein wcilcrcr Anspruch zustande, als in so
fern ihnei, <ii, Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksamt ilack, als Gciicht, am 16.
Oktober !855.

Z. 195^ (3) ' Nr. 4»587
E d i k t

zur E i l, b e ru f u l , g der V c r l a ff ens ch a st s-
G I a u b i g e r .

Von dem k. k. Bezirksamt? Obcrlaibach, als
Gericht, werden Diejenigen, welche als Gläubiger
an die Vellasserischaft deß am »5. Septmber »855
ohne Testament verstorbenen Haldhüblcrs Lukaö Suß-
mann, von Mirke Hlll is.^i^r .^, ««inc Forderung zn
stellen haben, aufgefordct, bei diesem Gerichte zur
Anmeldung und Darthmmg ihrer Ansprüche den
31. Dezember l. I . Früh 9 Uhr Hieramls zu cr.
scheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über»
reichen, widrigens deosclbcn an die Vcrlasscnschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der angemeldeten
Horoerungen crschöpst würde, kcin weitercr Anspruch
zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht gcbühit.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gmcht, am
20. November 1855.

Z. 1951. (3) Nr. 3475.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n s c h a f l s -
G l a u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksamts Oberlaibach, als Ge,
richt, N'erdeu Diejeinge»,, welche als Gläubi^cr «>»
oie Verlasscnschaft des am 6. Oktober !854 ohne
Testament verstorbenen Andreas Skopez, von Pra ,
prezhe Haus^Nr . 2 0 , eine Forderung zu stellen ha.
ben, aufgefordert, bei diesem Gerichte zur Anmel-
dung lmdDarthming ihrer Ansprüche den 31 . De»
zcmber l. I . Früh 9 Uhr zu erscheinen, oder dis da^
hin ihr Anmeldungsgesuch schrifll,ch zu überrcichen,
widrigcns denselbe» an die Verlassenschaft, wenn sie
durch Bezahlung der angemeldeten Forderungen er«
schöpft würde, kein wejtcrer Anspruch zustande, als,
insosern ihnen ei>, Pfandrecht gcbühts,

K k. Bezirkkamt Oberlaibach, als Oericht. «m
29. Oktober 1855.

Z- lSt.3. (3) Nr. 2128.
E d i k t .

Von dem k. k. Kreisgerichte in Neustadt! wird
bekannt gemacht-

Es sei über Ansuchen des Herrn Kar l Ienkner
Vormundes der mindj, Apotheker Karl Fal ' ianiMen
Kinder, die öffentliche Versteigen,!^ des zum Ka»I
Fabiani'schen Vellaßvermöge» gehörigen Weinvor-
rothes, welcher bei »00 österr. Eimer deträgt, de>-
williget, und die Vornahme derselben auf dcn 27.
Dezember d. I . Vormittags »n, 9 lihr in ben«
^>er!asihause Konsk. Nr. 4 5 zn Neustadt! angeort>
net wordll l.

Hiezn werden die Kaussustiaen mit dem " ^
merken eingelade,,, daß dilsc 3veme aus ben besten'
nächst Ntlissndtl gelegenen Weingebirgrn von den
Jahren l850 U"d ,854 seien, ,ind der Mlisibol so.
gleich bar zu erlegen sein werde.

Neustadtl am l2. Dezember 1855. .


